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2. PRODUKTBESCHREIBUNG 
 
2.1. Anwendung 
Brandschutzgerechte Lüftungskanäle gemäß 

Zulassung P-MPA-E-97-006 vom 17.08.2012 

(gültig bis 17.08.2017) werden überall einge-

setzt, wo aufgrund der gesetzlichen Regelun-

gen oder sicherheitstechnischer 

Belange Anforderungen an die Feuerwider-

standsdauer von Lüftungsleitungen gestellt 

werden. 

 

¶ Selbständige feuerwiderstandsfähige Lüf-

tungsleitungen ( Kanäle und Formteile) in 

Feuerwiderstandsklasse L 30 nach DIN 4102, 

Teil 6 

 

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

PïMPA-E-99-114 

 

¶ Selbständige feuerwiderstandsfähige Lüf-

tungsleitungen ( Kanäle und Formteile) in der 

Feuerwiderstandsklasse L 90 nach DIN 4102, 

Teil 6 

 

Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 

P-MPA-E-97-006 

 

¶ Selbständige feuerwiderstandsfähige Ent-

rauchungsleitungen ( Kanäle und Formteile) 

der Kategorie 3 nach DIN V 18232, Teil 6 

 

Allgemeine bauaufsichtliches Prüfzeugnis  

P ï TUM ï 410  

 

2.2. Vorteile 
 
2.2.1. Systemvorteile 
 

Brandschutzgerechte Lüftungskanäle gemäß 

Zulassung P- MPA- Eï97ï006 sind als Sys-

tem konzipiert. Deshalb gehören zum Liefer-

umfang nicht nur die Kanäle selbst, sondern 

auch das erforderliche Zubehör für die Ab-

dichtung und Befestigung der Kanalbauteile. 

Zahlreiche Details, die für die Montage 

wichtig sind, sind durch das System be-

rücksichtigt. Dadurch kann das Kanal-

system durch Anlagenbauer wie eine 

herkömmliche Lüftungsleitung montiert 

werden. 

 

2.2.2 Vorteile für den Planer  
 

¶ Kanalbauteil als luftführendes Element 

mit Feuerwiderstandsdauer. 

 

¶ In den meisten Fällen sind keine zusätz-

lichen Blechkanäle erforderlich. 

 

¶ Planung und Abrechnung nach DIN 

18379. 

 

¶ Berechnung der Lüftungsanlagen mit 

den gleichen Algorithmen  (Ausle-

gungsprogrammen) wie für Blechlei-

tungen. 

 

¶ Einschalige Bauweise mit geringen 

Materialdicken, dadurch geringen 

Platzbedarf. 

 

¶ Planungssicherheit durch amtlich 

geprüfte Konstruktion. 

 

2.2.3 Vorteile für den Anlagenbauer 
 

¶ Komplette Vorfertigung aller Bauteile 

nach genormten Maßangaben ( DIN 

18379, DIN 24191) 

 

¶ Werkseitige Montage der Verbin-

dungsmuffen oder alternativer Verbin-

dungstechniken ï auch Übergänge auf 

Brandschutzklappen, Blechkanäle, 

Schalldämpfer u.s.w. 
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¶ Individuelle Abmessungen im 

Rahmen der Möglichkeiten der Prüfzeug-

nisse. 

¶ Geringes Kanalgewicht durch ge-

ringe Wandstärken.  

¶ Unterstützung der Monteure und 

Einweisung in die Montage vor Ort bei der 

Erstbelieferung. 

¶ Kompetente Beratung durch ingeni-

eurtechnisches Personal zu allen brand-

schutztechnischen Details und Unterstüt-

zung während der Bauphase durch Kun-

denberater oder telefonische Hotline. 
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2.2.4 Vorteile für den Bauherren 
 

3. Technische Daten 

¶ Geringe Investitionskosten für die 

Erfüllung der brandschutztechnischen An-

forderungen, da die Lösungen optimal auf 

die Anforderungen des Baurechts abge-

stimmt sind. 

3.1 Kanalmaterial 
 

Für die Herstellung der Luftkanalbauteile ge-

mäß Zulassung P-MPA-E-97-006 v. 

17.08.2012, L30 sowie L90 werden Silikat- 

Brandschutzbauplatten verwendet.  

¶ Optimaler Schutz von Personen und 

Sachwerten vor Feuer und Brandeinwirkun-

gen. 

Die Herstellung der Kanalbauteile für Entrau-

chungsanlagen erfolgt mit den  

gleichen Materialien wie die  

brandschutzgerechten Lüftungskanäle gemäß 

Zulassung P-MPA-E-97-006 v. 17.08.2012 

¶ Investitionssicherheit durch 

normenkonforme brandschutztechnische 

Lösungen sowie lange technische Lebens-

dauer. 

  

¶ Geringen bürokratischer Aufwand 

mit Baubehörden und Ämtern durch allge-

meine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse und 

amtlich geprüfte Konstruktionen. 

 

Folgende Materialdicken werden verwendet: 

 

¶ Gute Koordination der Arbeiter 

während der Bauphase und 

Termintreue durch hohen 

Vorfertigungsrad und die fachliche Unter-

stützung der Ausführungsfirma durch den 

Hersteller 

Tabelle1: Wandstärke von System gemäß  

   Zulassung P-MPA-E-97-006 v. 17.08.12 

Feuerwiderstandsklasse der 

Lüftungsleitung 

Wandstärke 

L30 25 mm 

L 90 35 mm 
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Eigenschaft P-MPA-E-97-006 

L30 

P-MPA-E-97-006  

L90 

Neutrale Bezeichnung Silikat-Brandschutzplatte 

Baustoffklasse nach DIN 4102 nichtbrennbar, A 1 

Materialdicke 25 mm  35 mm 

Rohdichte, trocken ca. 500 kg/m³ ca. 490 kg/m³ 

Wärmeleitfähigkeit l 0,090 W/mK 0,087 W/mK 

Wärmedurchlasswiderstand R 0,28 m² K/W 0,40 m² K/W 

Wasserdampf-Diffusionswiderstand m ca. 3,2 ca. 3,4 

Ausdehnungskoeffizient a -2,5 x106 m/mK 

Oberflächenbeschaffenheit von Standard-

Kanälen 

Innenseite (luftführende Seite) glatt, Außen-

seite rau 

Feuchtigkeitsverhalten unempfindlich gegen normale Luftfeuchtig-

keit; jedoch Staunässe und direkte Was-

sereinwirkung vermeiden 

Oberflächenbeschichtung Imprägnierung gegen hohe Luftfeuchtigkeit 

und aggressiven Medien (z.B. Methanol, 

Ethanol, Aceton, Benzindämpfe) 

Witterungsbeständigkeit bei direkter Bewitterung nicht beständig, in 

geschützter Lage (Verkleidung, Überdach-

ung) ist die Verlegung im Freien möglich 

 

 

 Tabelle 2:  Technische Eigenschaften von P-MPA-E-97-006  
v. 17.08.2012 (gültig bis 17.08.2017)- Kanälen 
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3.2.2 Druckverluste durch    3.3 Luftdichtigkeit  
      Einzelwiderstände      

Druckverluste durch Einzelwiderstände sind   Die Dichtheit von brandschutzgerech- 

abhängig von der Art des Einzelwiderstandes,   ten Lüftungsleitungen wird wesentlich 

den geometrischen Verhältnissen und den   von der Verarbeitung und Montage 

Volumenstromverhältnissen. Sie werden   des Ausgangsmaterials beeinflusst. 

für Lüftungskanäle gemäß Zulassung  

P-MPA-E-97-006 v. 17.08.2012  nach den  

einschlägigen Tafeln oder     Kanäle gemäß Zulassung P-MPA-E-  

Berechnungsgleichungen bestimmt.² 97-006 v.17.08.2012 werden mit sta-

tionären Zuschnittanlagen und spe-

ziellen Montagetechnologien in-

dustriell gefertigt. Die Stoßkanten 

werden mit Brandschutzkleber ab-

gedichtet und verklammert. 

Dadurch ist gewährleistet, dass die 

in den Prüfnormen geforderten 

maximalen Leckagewerte unter-

schritten werden. 
² z.B. Arbeitsblätter 4-6 bis 4-10 in  

Kanäle mit Feuerniederstandsklasse   

Handbuch der Klimatechnik, Band 2:    L30 bzw. L90 gemäß  

Berechnung und Regelung, 3 Auflage    Zulassung P-MPA-E-97-006 vom  

Karlsruhe 1989 17.08.2012 sind bei fachgerechter 

Montage in die Dichtheitsklasse II 

nach DIN 24194, Teil 2 bzw. in die 

Kategorie 3 nach DIN EN 1366, 

 Teil 8 einzustufen. 

 

Dichtheitsklasse Maximaler Leckluftstrom in m³/(hm²)³ bei 

Prüfdruck (Über- oder Unterdruck) 

200 Pa  400 Pa   1000 Pa 

I (kleine Anforderungen)  

II (erhöhte Anforderungen) 3,0  4,8 8,6 

III (hohe Anforderungen) 1,0  1,6  2,9 

IV (höchste Anforderungen) 0,3  0,5  1,0 
Tabelle 4:      Dichtheitsklassen nach DIN 24194, Teil 2 

 

Kategorie Prüfdruck in Pa  

(Unterdruck) 

Maximaler Leckluftstrom in 

m³ / (hm²)³ (tu = 20 °C) 

1 500 10 

2 1000 10 

3 1500 10 

Tabelle 5:     Zulässiger Leckluftvolumenstrom für Entrauchungsleitung nach DIN EN 1366, Teil 8 

 

Zur Durchführung von Luftdichtigkeitsmessungen an fertiggestellten Anlagen erteilt unsere  

Technikabteilung auf Anfrage Auskunft. 

 
__________________________ 

³ Bezogen auf die innere Kanaloberfläche AI = 2 · (a + b) x L. 
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Kanalteile L90 
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Datum:

Z.-Nr.:

Maßstab:

Anschluss an Dachventilator

Dach

Geschossdecke

Absperrvorrichtung nach 18017 Teil 3 S

Geschossdecke

Absperrvorrichtung nach 18017 Teil 3 S

Brandschutz-Lüftungsleitung nach 18017 Teil 3

Geschossdecke

Revisionsöffnung

H
O

IV

Endboden

Innenverbinder

G
e
sc

h
o
ss

h
ö
h
e

m
a
x
. 

1
2
0
0
 m

m

HOIV * Fontanestraße 50 * 17192 Waren

Tel.: 03991 181521 * Fax 03991 181522

BV.:

A.-Nr.:
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Standardbauteile 
 

Ventile 

 

Filter  

 

Anschlussplatten 

 

Sanierungsadapter 

 

Regelklappen 

 

Brandschutzventile 

 

Kaltrauchsperren 
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Ventile DAB100 / 6 
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Zu- und Abluftventil aus Kunststoff RAL  

 

DN 100 

 

System: ASLA HO-DE-K 100/6 

 

Weiß mit Montagering  

Die Einstellung des Ventils ist in 6 Stufen werkseitig vorkonfigu-

riert, stellt eine Etage oder Nutzungseinheit dar. 
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Filter 
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Abluftfilter-Fettfilter für Wohnungslüftungsanlagen nach DIN 1946 Teil 6, bestehend 
aus einem weißen, pulverbeschichteten Stahlblechgehäuse. Fettabscheidung über 
eine formstabile, selbsttragende Filterkassette aus Aluminiumgestrick mit umlaufen-
dem U-Profilrahmen aus eloxiertem Aluminium mit beidseitiger Streckmetallabde-
ckung. Reinigung der abnehmbaren Filterkassette mit heißem Wasser. Befestigung 
an der Wand mit Schrauben an 4 rückseitigen Befestigungsösen, passend für BAP-
Abluftventile sowie Abluftventile mit einer max. Bautiefe von ca. 20mm, Wechsel des 
Filtermediums ohne Werkzeuge möglich. 
 
Material:   1,0 mm Stahlblech 
Abmessungen H x B x T: 184 x 191 x 64 mm und 254 x 184 x 121 mm 
Farbe:    weiß (RAL 9010) 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:hoiv2000@yahoo.de.de


HOIV ï Harald Ockert Industrie- und Handelsvertrieb, Montageservice 
E-Mail: hoiv2000@yahoo.de.de  

- 21 - 

 

 
 
 
FFS 100 
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Abluftfilter-Fettfilter für Wohnungslüftungsanlagen nach DIN 1946 Teil 6, bestehend 
aus einem weißen, pulverbeschichteten Stahlblechgehäuse. Fettabscheidung über 
eine formstabile, selbsttragende Filterkassette aus Aluminiumgestrick mit umlaufen-
dem U-Profilrahmen aus eloxiertem Aluminium mit beidseitiger Streckmetallabde-
ckung. Reinigung der seitlich herausziehbaren Filterkassette mit heißem Wasser. 
Befestigung an der Wand mit Schrauben an 4 rückseitigen Befestigungsösen, pas-
send für BAP-Abluftventile sowie Abluftventile mit einer max. Bautiefe von 40mm, 
Wechsel des Filtermediums ohne Werkzeuge möglich. 
 
Material:   1,0mm Stahlblech 
Fettabscheidegrad bei 1 m/s: 75% (nach DIN 44971) 
Abmessungen H x B x T: 181 x 181 x 65 mm 
Farbe:    weiß (RAL 9010) 
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Anschlußplatten /-stutzen 
und Ventilabdeckplatten 
 
Bezeichnung und Abmaße: 
 

1. Anschlussplatte 150 x 150 mm mit Bundkragen DN 100 mit LGD 
(Gummidichtring) 
Typ: HOIV / RDA AP 150 x 150 DN 100     
 

2. Anschlussplatte 200 x 300 mm mit Bundkragen DN 100 mit LGD 
(Gummidichtring) 
Typ: HOIV / RDA AP 200 x 300 DN 100     
 

3. Anschlussplatte 200 x 300 mm mit Bundkragen DN 100 mit LGD 
(Gummidichtring) mit Abwinkelung 50 mm / 90° 
Typ: HOIV / RDA APG 200 x 300 (50 / 90°) DN 100   

 
 
Sonstige Abmaße auf Anfrage 
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Ventil -Abdeckplatten 
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Sanierungsadapter ï Komplettansicht mit Ventil und Filter 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sanierungsadapter ï mit Ventil und Promatplatte 
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Regelklappe DN 80 bis 500 
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Brandschutzventile 
 

 

Abb. 1: BS-Ventil     ABB. 2: BS-Ventil mit Kaltrauchsperre 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BRAV-K-A-KRS 100 Brandschutzventil mit Kaltrauchsperre DN 100, Tiefe 50 mm für 
Abluft in Lüftungsanlagen nach DIN 18017-3, mit integrierter Kaltrauchsperre und 
Magnetverschluss, wartungsfrei - aus Stahl, pulverbeschichtet, RAL 9010. Feuer-
widerstandsklasse  K90-18017. Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt Ber-
lin Z 41.3-669.  Zugelassen zum Einbau in Wandungen oder außerhalb von Wan-
dungen, von feuerwiderstandsfähigen Schächten F30 - F90  oder vertikalen feuerwi-
derstandsfähigen  Lüftungsleitungen L30 - L90, mit oder  ohne innere Hauptleitung 
aus verzinktem  Stahlblech. Maximaler Querschnitt der luftführenden Leitung 1000 
cm².   
Maximale Länge der Anschlussleitung ohne  Absperrung an Schachtwandung au-
ßerhalb von Schächten 6 m.  Mindestschachtwanddicke einschalig oder  mehrschalig 
und auch aus Formstücken bestehend 24 mm.  Mindestfeuerwiderstandsdauer der  
Schachtwand F30.  
Integrierte TÜV  geprüfte Kaltrauchsperre (gemäß Bauteiltemperaturbeständig bis 
260° C, Magnetverschluss sichert bei Winddruck und Anlagenstillstand. Einbautiefe  
Ventil mit Schwenkbereich Kaltrauchsperre: 100 mm 
 
 
Größen: DN 100 - 200 
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Kaltrauchsperre 
Wartung / Reinigung 
Die Kaltrauchsperre ist wartungsfrei und benötigt keine Zulassung von DIBT, da sie keine brand-
schutzrelevanten Aufgaben hat.  
An die Kaltrauchsperre Typ KRS-M bestehen keine Anforderungen bezüglich Wartung. 

Die Kaltrauchsperre ist gemäß VDI-Richtlinie 6022 (Hygienebewusste Planung, Ausführung, Betrieb 

und Instandhaltung raumlufttechnischer Anlagen) im Rahmen der Reinigung der gesamten Anlage zu 

reinigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
T = Tellereinstellung z.B. T 0 entspricht Teller 

bündig mit Ventilgehäuse 
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Steuerung 
 

Standard - Schaltschrank 

 

elektrisch verstellbares Ventil 230 V 

 

24 V Ą Licht / Feuchte 

 

24 V Ą Druck 

 

LogiDry  
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In Wohngebäuden werden durch das Bestreben nach optimaler Raumausnutzung innenliegen-

de Bäder und Küchen realisiert. Um diese fensterlosen Räume wirksam entlüften zu können, 

macht sich eine Zwangsentlüftung erforderlich. Diese wird mittels einer Zentralentlüftungsan-

lage in Verbindung mit Dachventilatoren verwirklicht, da sich diese Anlagen aufgrund ihrer 

Wirtschaftlichkeit und ihres geringen Geräuschpegels ausgezeichnet bewährt haben. 

Besonders in den neuen Bundesländern genügen jedoch die vorhandenen Lüftungsanlagen 

nicht mehr den heutigen energieökonomischen Anforderungen. Die derzeitige Entlüftung ist 

meistens unabhängig vom zeitlichen Bedarf, selten gibt es Tag / Nacht-Betrieb. Somit sind 

die Bewohner lauten Lüftungsgeräuschen ausgesetzt und es führt zu sehr hohem Lüftungs-

wärmebedarf. 

Eine moderne Lüftungsanlage muß eine ständige Grundlüftung auch in den Nachtstunden 

gewährleisten. Die Anpassung an einen erhöhten Lüftungsbedarf (Bedarfslüftung) wird sehr 

kostengünstig durch zeit- und temperaturabhängige Drehzahlstellung der Dachventilatoren 

realisiert. Durch die Veränderung der Dachventilatorendrehzahl wird gleichzeitig der Volu-

menstrom der Abluft verändert, was sich an allen Stellen gleichmäßig auswirkt. 

Ein derartiges System entspricht der DIN 18017 Teil 3 Abschnitt 2.2.1, Zentralentlüftung mit 

gemeinsam veränderlichem Volumenstrom. 
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Zentrallüftungssteuerung HOSS / SSK 21 
 

Inbetriebnahme und Einstellungen 
 

Schaltuhr 
Die Schaltuhr wird werkseitig eingestellt auf folgende Parameter: 
 Mo ï Fr Bedarfslüftung  5 ï 8 Uhr, 11 ï 13 Uhr und 17 ï 20 
Uhr 
 Sa / So  Bedarfslüftung  7 ï 9 Uhr, 11 ï 13 Uhr und 17 ï 
20 Uhr  
Diese Einstellung wurde aus langjährigen Erfahrungen heraus als die günstigste Va-
riante ermittelt und entspricht den üblichen Belastungsspitzen für Feuchtigkeits- und 
Geruchsanfall in Wohngebäuden. Außerhalb dieser Zeiten realisiert die Anlage au-
tomatisch eine Grundentlüftung. 
Um bei Bedarf dieses Schaltregime ändern zu können, liegt der Anlage eine Bedie-
nungsanleitung für die Schaltuhr bei, nach welcher alle Änderungen durchgeführt 
werden können. 
 

Außenthermostat 
Durch den Außenthermostat wird die Bedarfslüftung abhängig von der Temperatur in 
einen Sommer- und einen Winterbetrieb unterteilt. Der Schaltpunkt des Thermostats 
ist deshalb günstigerweise auf eine Temperatur von etwa 0 . . . ï5°C einzustellen. 
 

Drehzahlstellung der Dachventilatoren 
Durch mehrere Spannungsstufen am Transformator lassen sich unterschiedliche 
Drehzahlen realisieren. Der Transformator stellt standardmäßig sieben Spannungs-
stufen zur Verfügung: 
80V / 100V / 125V / 150V / 170V / 190V / 230V. 
Werkseitig sind folgende Anschlüsse eingestellt: 
 Lüftungsstufe     Spannung 
 Bedarfslüftung (Sommer)    175V 
 Bedarfslüftung (Winter)    150V 

Grundlüftung      100V 
 

Diese Einstellung entspricht den typischen Einssatzfällen unter der Maßgabe der 
richtigen Dachventilatorauswahl. 
Wenn die Drehzahlen für die einzelnen Ventilatorstufen verändert werden soll, ge-
schieht dies durch Umklemmen am Transformator. Dabei ist es auch zulässig, zwei 
Kabel unter eine Klemme zu klemmen, wenn z. B. die Bedarfslüftung (Winter) mit der 
Grundlüftung gleich gesetzt wird. 
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Zentralsteuerung HOSS / SSK 
 
Anwendung 
 
Die Steuerung HOSS / SSK 21 dient zur zeitabhängigen bzw. temperaturabhängigen 
Drehzahlstellung von Dachventilatoren. 
Insbesondere in Zentrallüftungsanlagen des Wohnbaus wird damit eine bedarfsge-
rechtere Entlüftung erzielt. 
 
Montage / Anschluss 
 

 
 
Die Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal 
ausgeführt werden. Der Schaltkasten ist so anzubringen, dass ein unbefugter Eingriff 
auszuschließen ist. 
Der elektrische Anschluss erfolgt an das 230 V ï Netz entsprechend beiliegendem 
Schaltplan. 
 
Die maximale Ventilatorenzahl richtet sich nach der zulässigen Strombelastung des 
Steuergerätes. 
 
Der zum Lieferumfang gehörende Außenthermostat muss so angebracht werden, 
dass er sich an der Nordseite des Gebäudes befindet. Wenn möglich, sollte eine 
schattige Stelle bevorzugt werden. 
Der elektrische Anschluss an das Steuergerät wird mit einem Kabel 3 x 1,5 realisiert. 
Der genaue Anschluss erfolgt nach Stromlaufplan. Der Außenthermostat wird mit 4 x 
1,5 angeschlossen. 

Außenthermostat

4 x 1,5²

L

N

PE

230V AC

Zeit-Temperatur-Steuerung

Ý

Ventilator 1

Ventilator 2

t°
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Bedienungs- und Montageanleitung für die Steuergeräte 
HOSS / SSK 21 

 

1. Sicherheitshinweise 
 

Zielgruppe 
Diese Betriebsanleitung richtet sich ausschließlich an anerkannte Elektrofachkräfte, 
die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik und elektrischen An-
triebstechnik vertraut sind. Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und 
Prüfung der Geräte dürfen nur von einer anerkannt ausgebildeten Elektrofachkraft, 
die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungs- und elektrischer Antriebs-
technik vertraut ist, durchgeführt werden. 
 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Die Steuerung ist nur für die Einsatzbereiche vorgesehen, die in dieser Dokumentati-
on beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im Handbuch angegebenen 
Kenndaten. Die Steuerung darf nur mit einer Schutzkontaktverbindung (Eingangszu-
leitung) betrieben werden. Das Auftrennen der Schutzkontaktverbindung ist unzuläs-
sig. Jede andere darrüberhinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. 
 

Sicherheitsrelevante Vorschriften 
Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung de Geräte 
müssen für den spezifischen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften beachtet werden. 
 
Diese Steuerung wurde gemäß den Bestimmungen der VDE 0100 / bzw. VDE 0550 
und VDE 0113 aufgrund ihrer Sicherheitsanforderungen stückgeprüft und hat das 
Werk in sicherheitstechnisch einwandfreien Zustand verlassen. 
Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss 
de Anwender die Hinweise und Warnvermerke in dieser Bedienungsanleitung beach-
ten. 
 
Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, so ist die 
STEUERUNG unverzüglich außer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten 
Betrieb zu sichern. 
Diese Ausnahme ist berechtigt: 

- wenn die STEUERUNG sichtbare Beschädigungen aufweist, 
- wenn die STEUERUNG lose Teile enthält, 
- wenn die STEUERUNG nicht mehr bestimmungsgemäß arbeitet, 
- wenn die STEUERUNG nach Lagerung / Transport ungünstigen Verhältnissen 

ausgesetzt war. 
 
Das Gerät darf nur von einer Elektrofachkraft oder einer elektronisch unterwiesenen 
Person gem. DIN VDE 0105 in Betrieb genommen werden. 
 
Es müssen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) be-
achtet werden: 
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VDE-Vorschriften 
VDE 0100 ĂBestimmungen f¿r das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Ne-

benspannung bis 1000Vñ 
VDE 0105 ĂBetrieb von Starkstromanlagenñ 
VDE 0113 ĂElektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmittelnñ 
VDE 0160 ĂAusr¿stung von Starkstrom anlagen und elektrischen Betriebsmittelnñ 
 
Brandverhütungsvorschriften 
Unfallverh¿tungsvorschriften VBG 4 ĂElektrische Anlagen und Betriebsmittelñ 
 
Die STEUERUNG muss als Bauteil angesehen werden. Sie ist weder ein Gerät noch 
ein einsatzbereites Ausrüstungsteil nach europäischen Vorschriften (Maschinen-
Richtlinie und Richtlinie über elektromagnetische Verträglichkeit). Es unterliegt der 
Verantwortung des Betreibers dafür zu sorgen, dass seine Anlage diesen Vorschrif-
ten entspricht. 
 
Diese Steuerung muss gemäß internationalen und nationalen Normen installiert und 
angeschlossen werden. Diese Übereinstimmung unterliegt der Verantwortung desje-
nigen, der das System zusammengebaut und der unter anderen die EMV-Richtlinie 
der Europäischen Gemeinschaft beachten muss. Die in diesem Dokument enthalte-
nen Angabe müssen angewendet werden, um die grundlegenden Anforderungen der 
EMV-Richtlinie zu erfüllen. 
 

2. Installation 
 
Die Steuerung HOSS / SSK 21 dient zur Drehzahlstellung von Dachventilatoren bei 
Zentrallüftungsanlagen. Damit wird eine Realisierung des Tag / Nacht-Betriebes 
möglich. 
 

Technische Beschreibung 
Alle Bauteile in dem robusten Schaltkasten sind weitestgehend vor unbefugten Zu-
griff geschützt. Je nach Ausstattung des Schaltkastens wird die Anlage durch den 
Leitungsschutzschalter oder durch den in der Front befindlichen Hauptschalter in Be-
trieb gesetzt. Die interne Schaltuhr bietet folgende Möglichkeiten: 
 Tages- und Wochenprogramm 
 autom. Sommer- / Winterzeitumschaltung 
 99 Tage Ferienprogramm 
 manuelle Umschaltung 
Werkseitig wurden folgende Schaltzeiten eingestellt: 
 Mo ï Fr Bedarfslüftung 5 ï 8 Uhr, 11 ï 13 Uhr und 17 ï 20 Uhr 
 Sa / So Bedarfslüftung 7 ï 9 Uhr, 11 ï 13 Uhr und 17 ï 20 Uhr  
 
Der Anschluss für HOSS / SSK 21- Steuerungen erfolgt nach beiliegendem Strom-
laufplan. 
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3. Bedienung 
Es stehen 7 Spannungsstufen zur Drehzahlstellung zur Verfügung. Die Auswahl er-
folgt durch das Umklemmen am Spannungsstufenverteilerblock oder am Stufentrafo 
selbst (SSK21) (siehe Stromlaufplan). 
Werkseitig sind folgende Stufen eingestellt: 
 Bedarfslüftung   175V 
 Grundlüftung    100V 
 
Die Einstellung und Veränderung der Schaltuhr erfolgen nach beiliegender Anleitung. 
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Schaltschrank 
 
Standardausführung für Ventilatoren 230 V, 
Schrankeinspeisung bis 6 A. 
 
Das Schaltschrankgehäuse ist aus Stahlblech, pulverbeschichtet RAL 7032 (kieselgrau). 
Kabeleinführung von unten mittels Würgenippeln, 
ohne Hauptschalter, mit gemeinsamer Vorsicherung  
und 1 Stück 0-1 Schalter pro Ventilator. 
 
Die gesamte Innenverdrahtung verläuft in Kabelkanälen und wird auf kriechstromfeste Reihenklemmen 
geführt. 
Die Ventilatoren werden über je einen 0-1 Schalter in der Schranktür eingeschaltet. Mittels einer für alle 
Ventilatoren gemeinsamen Schaltuhr mit Tagesprogramm und Gangreserve werden die Ventilatoren 
über je einen Stufentrafo mit 7 Schaltstufen in zwei Drehzahlen betrieben.  
 
In der Standardausführung sind die Ventilatoren mit einem innenliegenden Thermokontakt, durch den im 
Schrank kein Motorschutz erforderlich wird, ausgestattet. 
 
Schutzart IP .54 
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Lüftungssteuerung vom Typ ASLA 24V-L/F  
 
Technische Beschreibung 
Allgemeines 
- Steuerung von Zentrallüftungssystemen in mehrgeschossigen Wohngebäuden mit 

innenliegenden Küchen u. Bädern 
- Minimierter Eigenenergieverbrauch (ca. 0,5 W je Grundbaustein) 
- Optimierung der Lüftung mit raumweise variablen Luftwechsel und individuelle 

Steuerung durch die Betriebsarten: 
Â Bedarfsentlüftung mit automatischer Bedarfserkennung 
Â zyklische Entlüftung  
Â Tag- und Nachtbetrieb 
Â Dauerlüftung mit zwei Zeitstufen  
Â Lüftungspause mit einer definierten Zeit 

 
- Zeitsteuerung mit Tages-, und Nacht-, Wochen-, und Wochenendbetrieb sowie 

Umschaltung Sommer- / Winterzeit 
- außentemperaturabhängiger Luftwechsel möglich 
- einsetzbar im Schutzbereich  I   durch Betrieb mit Schutzkleinspannung 
 
Grundbaustein (Bad-Funktion) 
- Unterputzausführung 
- Betriebsartenanzeige durch Leuchtdiode 
- Taster für Betriebsartenauswahl 
- Anschlusspunkt für ein Ventil 
- Schnittstelle für Erweiterungsbaustein (Küche) 
- Lichtsensor für Automatikbetrieb 
- als zusätzliche Ausstattung ist wahlweise ein integrierter Feuchtesensor oder ein 

externer  Bewegungsmelder möglich 
- durch Codierstecker auf Küchenfunktion umschaltbar 
- einsetzbar als Einzelgerät oder im Schalterprogramm ELSO SCALA/FASHION 
- Farben Perlweiß / Reinweiß 
 
 
Erweiterungsbaustein (Küchen-Funktion) 
- Unterputzausführung 
- Betriebsartenanzeige durch Leuchtdiode 
- Taster für Betriebsartenauswahl 
- Anschlusspunkt für ein Ventil 
- einsetzbar als Einzelgerät oder im Schalterprogramm ELSO SCALA/FASHION 
- Farben Perlweiß / Reinweiß 
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Zu-/Abluftventil 
Tellerventil aus Kunststoff mit selbsthemmenden, geräuscharmen Linearantrieb in 
verschiedenen Nennweiten. 
Öffnungshub variabel, durch Steuerbaustein frei wählbar, mit 0,2 mm Positionier-
genauigkeit.  
Für Küchen optional mit integrierten Fettfilter (auswaschbar). 
 
Drehzahlsteuerung des zentralen Lüfters 
Zur Erzielung der notwendigen Fördermenge des Ventilators, in Abhängigkeit der 
Anzahl geöffneter Ventile, bestehen zwei Möglichkeiten. 
   
- Drehzahlsteller mit Unterdruckregelung  
- Drehzahlsteller mit Steuerspannungseingang für Einphasen- oder Drehstromlüfter. 
 
Technische Daten 
 
Spannungsversorgung   24 VAC mit Schutztrennung nach  

DIN VDE 0551 
Steuersignal für Drehzahlstellung  0...10 V 
Verbindungskabel (Etage-Etage)  2-Paarige Leitung J-Y(St)Y 2x2x0,6 
Leistungsaufnahme Abluftventil  1,0 W während Verfahrzeit ca. 3s 
Leistungsaufnahme Grundbaustein 0,25 W im Mittelwert 
 
Grundluftvolumenstrom   0 m3/h 
Bedarfsluftvolumenstrom Bad  60 m3/h 
Bedarfsluftvolumenstrom Kochn.  60 m3/h 
 
Zeitsteuerung    Quarz, digital mit Gangreserve 
      Tages- und Wochenprogramm 
      autom. Sommer- / Winterzeitumschaltung 

     Tag-, Nacht-, Wochen- und Wochenend 
     betriebfrei wählbar 
 

Dauerlüftung Bad    bis Umschaltung auf Nachtbetrieb max. 24 h 
Dauerlüftung Küche 30 min  oder bis Umschaltung auf Nachtbe-

trieb max. 24 h 
 
Lüftungspause Bad    bis Verlassen des Raumes, max. 30 min 
Grundentlüftungsdauer    5 min / je Zeitfenster 
Zeitfensterlänge    60 min bei Tagbetrieb 
Einschaltverzögerung Bad   60 s  
Nachlüftungszeit Bad   16-fache Bedarfsdauer jedoch maximal 15 

min. 
 
 
Die hier angegebenen Daten stellen Erfahrungswerte dar. Es ist aber auch möglich, 
Lüftungstechnische Parameter kundenspezifisch anzupassen. Jedoch müssen diese 
Parameter vor Produktionsbeginn festgelegt werden !!!  (siehe Erfassungsbogen) 
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Arbeitsweise 
 
Bei der Entlüftung über einen zentralen Abluftschacht, in dem durch einen Abluftven-
tilator ein Unterdruck erzeugt wird, strömt die Luft durch alle Undichtheiten und durch 
die von den Abluftventilen freigegebenen Öffnungen in den Abluftschacht und wird 
durch den Abluftventilator aus dem Gebäude befördert.  
Über den Bus wird der Drehzahlsteuereinheit der zu fördernde Volumenstrom mitge-
teilt. Dieser ergibt sich aus der Anzahl der jeweils geöffneten Ventile.  
Alternativ dazu kann die Drehzahlsteuereinheit auch durch einen Drucksensor ange-
steuert und damit ein konstanter Unterdruck im Abluftschacht aufrecht gehalten wer-
den. 
Beide Varianten bilden die Grundlage dafür, dass der Volumenstrom je Ventil direkt 
durch den Öffnungsquerschnitt (Ventilhub) reproduzierbar eingestellt werden kann. 
Dies ermöglicht die bedarfsgerechte Volumenstromänderung von 0 auf 60 m3 / h bei 
Bädern und Kochnischen. 
Der Öffnungshub der Ventile wird softwaremäßig so korrigiert, dass unabhängig vom 
Druckabfall pro Etage, der vorgeschriebene Luftaustausch eingehalten wird. 
Weiterhin sind die Ventile mit einem selbsthemmenden Antrieb ausgerüstet, der nur 
während der eigentlichen Verfahrzeit eine Leistungsaufnahme von ca. 1,0 W besitzt, 
und nicht wie aus bisherigen Lösungen bekannt, während der gesamten Öffnungs-
zeit des Ventils kontinuierlich eine Leistung von 4...7 W aufnimmt, welches im Hin-
blick auf die große Anzahl der Ventile eine erhebliche Energieeinsparung darstellt.  
Außerdem wird durch eine Kommunikation zwischen den Steuereinheiten gewähr-
leistet, dass jeweils nur eine begrenzte Anzahl von Ventilantrieben gleichzeitig ver-
fahren, was sich günstig auf die Dimensionierung der Spannungsversorgung und der 
Leitungsquerschnitte auswirkt.  
Um nach dem Einschalten der Anlage einen definierten Zustand zu erreichen, führt 
jede Komponente einen Power ï On - Reset durch, dabei werden die Ventile zuge-
fahren und entsprechende Parameter zurück- bzw. neu gesetzt. 
 
Systemverhalten 
 
Damit das Systemverhalten der Anlage den individuellen Bedürfnissen angepasst 
werden kann, ist das Zusammenwirken der Steuerbausteine einmalig programmier-
bar. Dieses programmierbare Systemverhalten sieht im konkreten Fall folgenderma-
ßen aus: 
 
Zyklische Entlüftung 
Die funk- oder batteriegepufferte Zeitsteuerung stellt die Basis für die zyklische (be-
darfsunabhängige) Entlüftung sowie die Information zur Unterscheidung zwischen 
Tag- und Nacht-, Wochen- und Wochenendbetrieb und Sommer- und Winterzeit be-
reit. 
Bei der zyklischen Entlüftung werden während des Tagbetriebes, z.B. in der Zeit von 
6.00 - 22.00 Uhr, je Stunde ein Zeitfenster mit einer Länge von 60 min zum Durch-
führen einer zyklischen Entlüftung gestartet. Der Start der Entlüftung erfolgt innerhalb 
dieses Zeitfensters automatisch, wenn der aktuelle Lüftungsbedarf des betreffenden 
Stranges unter 50% liegt bzw. am Ende des jeweiligen Zeitfensters.  
Dabei werden nacheinander für eine vorprogrammierte Zeit alle die Räume entlüftet, 
bei denen momentan oder innerhalb des aktuellen Zeitfensters keine der zyklischen  
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Entlüftung gleichwertige Bedarfsentlüftung stattgefunden hat. Damit wird einerseits 
verhindert, dass in Räumen, bei denen über längere Zeit keine Bedarfsentlüftung 
stattgefunden hat, Feuchtschäden entstehen und andererseits wird verhindert, dass 
in Räumen, in denen bereits eine Bedarfsentlüftung stattgefunden hat, durch die zu-
sätzliche zyklische Entlüftung unnötig Wärme entzogen wird.  
Der Unterschied zwischen Wochen- und Wochenendbetrieb besteht im wesentlichen 
in einer Verschiebung des Tagbetriebes auf 8.00 - 23.00 Uhr. 
 
Nachtbetrieb 
Während des Nachtbetriebes (22.00 - 6.00 Uhr) wird zur Reduzierung der Lüftungs-
geräusche keine zyklische Entlüftung durchgeführt. Auch werden beim Übergang auf 
Nachtbetrieb eingeschaltete, zeitlich nicht begrenzte Dauerentlüftungen abgeschal-
tet, können bei Bedarf jedoch von Hand wieder gestartet werden. Bedarfsentlüftun-
gen werden durchgeführt. 
 
Bedarfsentlüftung 
Durch Erkennen eines Lüftungserfordernisses wie z.B. Raumbenutzung oder Luft-
feuchtigkeit von ca. 60 - 80 % durch die Licht- bzw. Bewegungs- oder Feuchtesenso-
ren wird die Bedarfsentlüftung nach Ablauf einer vorgegebenen Verzögerungszeit 
gestartet. Die Entlüftung erfolgt so lange, wie das eingetretene Lüftungserfordernis 
besteht und wird erst nach einer von der Länge der Entlüftungszeit abhängigen 
Nachlaufzeit nach Wegfall des Lüftungserfordernisses beendet. Diese Nachlaufzeit 
beträgt die Länge der eigentlichen Entlüftungszeit, jedoch max. 15 min.  
Zur manuellen Beeinflussung des Lüftungsablaufes ist ein Taster mit Zustandsanzei-
ge vorgesehen. Mit diesem können die Betriebsarten Dauerlüftung und Lüftungspau-
se eingestellt werden. Über die Zustandsanzeige erfolgt eine Bestätigung der ge-
wählten Betriebsart. 
Um eine kontinuierliche Entlüftung der Räume z.B. zum Trocknen von Wäsche in 
Bädern oder während des Kochens/Backens in Küchen zu ermöglichen, wird die Be-
triebsart Dauerentlüftung gewählt.  
Dabei bietet das System die Möglichkeiten der Dauerentlüftung mit automatischer 
Abschaltung nach 30 min und beim Umschalten auf Nachtbetrieb.  
Ein weiterer Punkt zur Erhöhung des Wohnkomforts besteht darin, dass zum Unter-
binden von Zugerscheinungen beim Duschen oder Baden, durch Betätigen des Tas-
ters der Lüftungsvorgang unterbrochen werden kann. Durch nochmaliges Betätigen 
dieses Tasters, bei Ende der Raumbenutzung oder nach Ablauf von 30 min Lüf-
tungspause, wird der Lüftungsvorgang wieder fortgesetzt. 
 
Berücksichtigung äußerer Einflüsse 
Ein weiterer Aspekt zur Energieeinsparung ist die mögliche außentemperaturabhän-
gige Steuerung der Lüftungsanlage, die durch den Temperaturfühler ermöglicht wird. 
So wird z.B. bei extrem niedrigen Außentemperaturen der Luftwechsel zeitweise ver-
ringert und bei höheren Temperaturen wieder nachgeholt.  
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ASLA 24V-D ï Die automatische Abluftanlage für Grund- und Be-
darfslüftung 
 
ASLA 24V-D ist eine funktionale Zentralentlüftungsanlage für Bad und Küche. Als 
Sammelleitung wird sie trotzdem den entsprechenden Entlüftungswünschen der 
Hausbewohner gerecht. 
Sie regelt über den Unterdruck in der Lüftungsleitung den zusätzlichen Entlüftungs-
bedarf. Die Anlage läuft im Normalzustand in der  Grundlüftung. Jederzeit kann nach 
Bedarf der Volumenstrom stufenlos auf die max. Bedarfsluftmenge erhöht werden. 
Dazu bedient er den einfachen zweistufigen Taster. 
 
Vorteile für den Planer: 
Optimierung der Lüftung mit raumweise variablem Luftwechsel 
Gewährleistung von ständiger Grundlüftung 
Sofortige Inbetriebnahme möglich 
Ventile mit 24V Schutzkleinspannung in allen Bereichen 
Nur während der Verfahrensbewegung des Ventils findet eine Leitungsaufnahme in 
einer Verfahrzeit von 3 Sekunden = ein Verbrauch von ca. 1W statt 
 
Vorteile für  die Wohnungsbaugesellschaft: 
minimierter Eigenenergieverbrauch 
einfachste Bedienung des Tasters 
Bedarfsluftmengen leicht anpassbar 
Geräuschlose Verfahrbewegung des Ventils 
Reaktion des Ventils ohne Zeitverzögerung 
Zeitsteuerung mit Tages- und Nachtbetrieb, Wochen- und Wochenendbetrieb, sowie 
Umschaltung Sommer-/Winterzeit 
 
Vorteile für den Installateur: 
Ventile sind werkseitig voreingestellt 
Minimaler Installationsaufwand 
Gesamte Wohnungsinstallation in 24V Schutzkleinspannung 
Verwechslungssichere Stecker montagefertig geliefert 
Einfacher elektrischer Anschluss durch Stecker- und Farbcodierung 
 
Vorteile für den Mieter: 
einfachste Bedienung des Tasters 
Geräuschlose Verfahrbewegung des Ventils 
Reaktion des Ventils ohne Zeitverzögerung 
Zeitsteuerung mit Tages- und Nachtbetrieb, Wochen- und Wochenendbetrieb, sowie 
Umschaltung Sommer-/Winterzeit 
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Steuerbares Abluftventil 
für Wand- und Deckenmontage auch im Schutzbereich 1 nach VDE 0100 T 701 
elektronisch ansteuerbares Tellerventil aus Kunststoff 
Gehäuse aus Kunststoff, weiß mit Schaumgummidichtung 
Geräuscharm und energiesparend durch ruhestromfreien Antrieb 
24V AC Schutzkleinspannung 
0,75W Leistungsaufnahme (nur während Öffnungs-/Schließvorgang) 
Einregulierung über Steuerbaustein 
Öffnungs-/Schließzeit < 3 Sekunden 
 
Steuerbares Abluftventil DN 100 

Typ: ASLA 24V-D DN 100 

 
Steuerbares Abluftventil DN 125 

Typ: ASLA 24V-D DN 125 

 
Steuerbares Abluftventil DN 150 

Typ: ASLA 24V-D DN 150 

 
Steuerbares Abluftventil DN 200 

Typ: ASLA 24V-D DN 200 

 

Zubehör Steuerbares Abluftventil 
 
Abluftfilter mit Metallfiltereinsatz 
zur Montage vor Abluftventilen 
Gehäuse aus Stahlblech mit weißer Kunststoffbeschichtung (RAL 9010) 
Besonders geeignet zur Filterung von Küchenabluft nach DIN 1946 T& (Abluft aus Woh-
nungsküchen/Kochnischen), auf Wunsch mit drehbar gelagerten Blende 
 
Abluftfilter mit Einsatz 
Typ: AFS 100 
Filtereinsatz  
Typ: FE-AFS-100 
 
Einbaurahmen 
aus verzinktem Stahlblech für Wand- und Deckenmontage 
 
Einbaurahmen DN 100 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-100 

 
Einbaurahmen DN 125 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-125 
 
Einbaurahmen DN 150 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-150 

 
Einbaurahmen DN 200 für steuerbare Abluftventile 

Typ: ASLA 24V-D ER-200 
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Steuerbaustein 
 
Steuerbaustein für Bedarfsschaltung   
    
für Hohlwanddosen 60mm tief 
 
Typ: ASLA 24V-D-SBU 
 
 
Steuerbaustein für Bedarfsschaltung mit Doppeltaster 
voreingestellte Grundlüftung 20m³/h 
stufenlose Einstellung zwischen Grund- und Bedarfslüftung bis 60m³/h 
 
 

Zubehör Steuerbaustein 
 
Aufputzrahmen für Steuer- und Erweiterungsbaustein 
Typ: ASLA 24V-D-APR 
Einfachrahmen für Steuer- und Erweiterungsbaustein 
Typ: ASLA 24V-D-ERS 
Hohlwanddose für Steuer- und Erweiterungsbaustein 
Typ: ASLA 24V-D-HWD 
Ventilanschlusskabel für steuerbares Abluftventil 
4-adrig 
zum Anschluss an Steuerbaustein    
beidseitig vorkonfektioniert mit Stecker 
Länge: 5,0m 
Spannung: 24V 
 
Typ: ASLA 24V-D-VAK-4 
 
 

Druckregelgerät 
 
Elektronisches Regelgerät 
mit 5-stelliger LED-Anzeige für Istwerte, Sollwerte und Ausgangsspannung für die 
druckanhängige bzw. luftgeschwindigkeitsabhängige stufenlose Drehzahlregelung 
von spannungsregelbaren Einphasenwechselstromventilatoren  
Typ: ASLA 24V-D-RG 
 
Druckaufnehmer 
zur Messung von Differenzdrücken in Lüftungsleitungen oder lüftungstechnischen 
Bauteilen. Der Sensor erfasst die Druckdifferenz des Luft-Istwertes. Ein induktiver 
Wegaufnehmer setzt die Membranauslenkung in ein elektrisches Spannungssignal 
um. 
Typ: ASLA 24V-D-DA 
 
Verbindungsschlauch DN 5 
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Elektrozubehör 
 
Netzspannungsversorgung 
Netzspannungsversorgung bis zu 140 steuerbaren Abluftventilen 
Zum  Verteilereinbau auf Hutschiene DIN EN 5002 
Gemäß DIN VDE 0551/1, EN 60742      
und Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG 
Ausgangsspannung: 24V 

 
Typ: ASLA 24V-D-NSV 
 
Leistungssteller 
zur stufenlosen Drehzahlsteuerung 
Steuersignal für Drehzahlstellung: 0...10V  
   
Spannung: 230V AC 
 
Typ: ASLA 24V-D-LSV-0,75 
 
Etagen-Verbindungskabel 
zur Verbindung der Steuerbausteine 
2-paarige Leitungen     
FM-Installationsleitung DIN 
Spannung: 24V 
 
Typ: ASLA 24V-D-EVK-SBU-0,8 
 
 
Bis zu einer Leitungslänge von max. 100m bzw. max. 60m Grundbausteinen ist 
die Steuerleitung mit 0,8mm Durchmesser zu verwenden. 
 
Darüber hinaus muss ein Strang in mehrere parallele Leitungsstränge aufge-
stellt werden, die direkt an der Spannungsversorgung zusammengeklemmt 
werden. 
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Technische Daten 
 
 
Spannungsversorgung 24V AC mit Schutztrennung nach DIN VDE 

0551 

Etagenverbindungskabel 2-paarige Leitung J-Y(St) 2x2x0,6 

Leitungsaufnahme Abluftventil 0,75W während Bewegungsphase von ca. 3 
Sekunden 

Grundvolumenstrom 20m³/h 

Bedarfsvolumenstrom Bad 60m³/h 

Bedarfsvolumenstrom Küche 60m³/h 

Zeitsteuerung Quarz, digital mit Gangreserve  
Tages- und Wochenprogramm  
autom. Sommer-/Winterzeitumschaltung 
Tag-, Nacht-, Wochen- und Wochenendbe-
trieb 
Frei wählbar 
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Die Schutzbereiche 
 
 
Die Schutzbereiche Für Dusch- und Baderäume sind nach VDE 0100, Teil 701, fol-
gende Bereiche einzuhalten: 
 
Der Bereich 0 umfasst das Innere der Bade- oder Duschwanne. 
 
Im Bereich 0 sind nur fest installierte, dort erlaubte Betriebsmittel, z.B. Unterwasser-
leuchten, erlaubt und dürfen mit höchstens 12 Volt Schutzkleinspannung betrieben 
werden.  
 
 
Der Bereich 1 liegt oberhalb der Bade- oder Duschwanne. Bei Duschen ohne 
Duschwanne wird dieser Bereich mit einem Radius von 0,60 m um den Brausekopf 
begrenzt.  
 
Im Bereich 1 dürfen nur ortsfeste Warmwasserwärmer und Abluftgeräte betrieben 
werden. Zugelassen sind auch Ruf- und Signalanlagen mit einer Spannung bis 25 
Volt Wechselspannung oder bis 60 Volt Gleichspannung.  
 
Der Bereich 2 (Sprühbereich) schließt sich an den Bereich 1 an und ist 60cm breit.  
 
Im Bereich 2 sind zusätzlich fest installierte Leuchten zulässig.  
In den Bereichen 0, 1 und 2 sind Schalter, Steckdosen und Verbindungsdosen nicht 
erlaubt. Davon ausgenommen sind die Einbauschalter der in diesen Bereichen zuge-
lassenen Geräte.  
 
Der Bereich 3 folgt daran anschließend mit einer Breite von 2,40 m. 
 
Im Bereich 3 dürfen Schalter, Steckdosen und sonstige elektrische Betriebsmittel 
angeordnet sein. Alle Verbindungs- und Gerätedosen müssen jedoch aus Kunststoff 
sein. Die Steckdosen sind zu betreiben: - mit Schutzkleinspannung - einzeln über 
einen Schutztrenntransformator - über einen FI-Schutzschalter mit Bemessungsdiffe-
renzstrom = 30mA  
 
In den Bereichen 0 bis 3 gelten für Betriebsmittel folgende Schutzarten:  
Bereich 0 = JP x 7 - Wasserdicht  
Bereich 1 = JP x 4 - Spritzwassergeschützt  
Bereich 2 = JP x 4 - Spritzwassergeschützt  
Bereich 3 = JP x 1 - Tropfwassergeschützt  
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Bedienungsanleitung 
 
 
 

Tagbetrieb 
 

Die notwendigen Luftwechselratenwerden automatisch gesichert. 

 
Nachtbetrieb 
 

Die arbeitet automatisch im energiesparenden Grundlüftungsbetrieb. 
 

Einflussmöglichkeiten in Bad und Küche 
 
 
 

       Ventil AUF 

 
 
 
 
 
 
 
 
Durch Druck auf diesen Taster kann das Ventil stufenlos auf eine erhöhte Lüftung 
eingestellt werden (z.B. bei Kochvorgängen oder Wäschetrocknen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Ventil ZU 

 
 
 
Durch Druck auf diesen Taster kann das Ventil stufenlos auf die unbedingt notwendi-
ge Grundlüftung eingestellt werden (z.B. bei Nichtbenutzen der Küche oder Zuger-
scheinungen beim Baden) 
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Anschlussplan 
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Aufbau 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Etagen-Verbindungskabel 

Ventilatoreinheit mit 
Leistungssteller 
und Druckaufnehmer 

Steuerbaustein 
mit Doppeltaster 

steuerbares 
Abluftventil 

Netzspannungsversorgung 
für max. 140 Ventile 

mit Druckaufnehmer 
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